2012. 


Die Danziger Rettung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Senn⸗ 
und . am Menlege nut Nachmittags 5 Uhr. — 
2 2 und an 


en werden in der edition (Ger 
2 3 


angenommen. 


Telegraphiſche Depeſcht der Danziger Zeitung. 
Angekommen 20. Auguſt, Abends 6% Uhr. 
Berlin, 20. Huguft. Der Staatsanzeiger mel⸗ 
det: Se. Maj. der König von Preußen iſt geſtern 
erbende 8 Uhr von Wildbad zin Baden-Baden einge 
teoffen. Vorher (Rachmittags) war bereits der Ko⸗ 


nis von Sachſen in Begleitung des Mini s von 
euſt ebendaſelbſt angekommen. e 


1 Delta, 
8 Schrimm (Poſen), 19. Aug. (Brb. 8.) Im vorigen 
ahre legte die Kal, Resierang den hieſigen Rreisſtäuden das 
Project der Errichtung einer Telegrapheaſtatien in Schrimm 
vor, um auf dieſe Weiſe die Stadt und Umgegend mit dem 
europäifchen Telegraphennetz in Verbindung zu bringen und 
verlangte zur Unterhaltung des Telegraphen⸗Bureaus einen 
lährlichen Zuſchuß von 200 Thlru. Die Kreisſtände, meiſt 
aus Polen beſtehend, deſchloſſen, den verlangten Zuſchuß zu 
ähren, aber unter der ausdrücklichen Bedingung, daß es 
eftattet ſei, auch Depeſchen in polniſcher Sprache zu beför⸗ 
Die Regierung giug darauf nicht ein. In dieſem Jahre 
fragte die Regierung bei den biefigen Kaufleuten an, ob ſie 
erbötig wären, zu den Koſten des Telegraphen⸗Bureaus, falls 
ſie nicht aus den Gebühren für die Beförderung der Depeſchen 
zedeckt werden ſollten, den erforderlichen jährlichen Zuſchuß 
zu leiſten. Dieſe Anfrage wurde bejaht. Die Regierung ließ 
Br die Errichtung der Telegrappen⸗ Station ſofort in Au⸗ 
2500 die einen Koſtenaufwand von 
gtapbendraht iſt von hier bie Czempin gezogen, wo er ſich an 
Breslau» Poſener Eiſenbahn an⸗ 


ſchließt. Die im hieſigen Poſtgebäude befindlich U . 
. wurde be: von En ebnen be. 
geben. 


— Große Senſation erregt in Kreuznach das traurige 
Geſchick, von welchem der belgische Oberſt a en 
dois aus Verviers ereilt wurde. Kaum in Kreuznach ange⸗ 
kommen, um feine Gemahlin von hier abzuholen, ſtellten ſich 
bei dem Unglücklichen Symptome der Tollwuth ein. Trotz 
aller ärztlichen Bemühungen erlag der Arme am Mittwoch 


* leide 


3 Fa * a Pe . . r a 
nicht ch geheilt worden fg — 2 
4 nigs winter, 16. Aug. Die hieſigen Einwohner, 

e bei Gelegenheit des chemiſchen Abgeordnetenfeſtes ger 
gen das Verbot Flaggen ausgeſteckt und mit Böllern gefchojfen 
haben, find nach der „K. Z.“ vor das Zuchtpolizeigericht ger 

en und mit Geldbuße (7 bis 10 Sgr.) beſt aft worden. 

ur der Verwalter der Dampfboote ward freigeſprochen, weil 
et die Weiſung ein» für allemal bat, zu flaggen und zu kano⸗ 
niren, wenn die Dampfſchiſſe ſolches thun. 

— Das neueſte hannoverſche Staats handbuch führt das 
Königreich Italien noch nicht auf, ſondern neunt noch Sar⸗ 
dinien, beide Sicilien, Toscana u. ſ. w. Bei den letzigenann⸗ 
ten Ländern iſt die Bemerkung beigefügt, daß ſie von dem 

9 Victor Emanuel von Sardinien eingenommen oder 
annectirt ſeien. Bei Griechenland wird Otto I. noch als 
König aufgeführt, dann bemerkt, daß derfelre Griecheuland 
Babe verlaſſen müſſen und Georg I. zum König gewählt ſei, 
eine Wahl, gegen die indeß Bayern Proteſt erhoben habe. 

Frankfurt, 18. Auguſt. Unter den zum ürſtentag au⸗ 
weſenden aus ländiſchen Correſpondenten befindet ſich auch 
ber des Londoner „Daily Telegraph“, Herr Brederic Martin. 
n das größte age Englands und der Welt, 

Penny-Blatt, da feine tägliche Circulation ſich auf 120,000 
Abdrücke beläuft. Die „Illuſtrated London News⸗ werden 
1 ee dee Herrn Hohabaum bier den Fürſtentag 
in Bildern verherrlichen. — Man trägt ſich in Speyer mit 
der Hoffnung, der Kaiſer von Oeſterreich werde von Frank⸗ 
furt nicht nach ſeinen Staaten zurückreiſen, ehne vorher den 
Kaiſerdem in Speyer, in welchem fein Ahnherr Rudolph von 
Habsburg ruht und deſſen Vorhalle er erſt vor wenigen Jah⸗ 
ven mit kaiſerlicher Munificenz hat wieder herſtellen und aus: 
ſchmücken laſſen, beſichtigt zu haben. f 

Hamburg, 19. Aug. Von dem erfreulichen Gedeihen 
der deutſchen Seemaunsſchule hier giebt die Thatſache Zeug⸗ 
niß, daß die Anſtalt, welche am 1. December v. J mit zwölf 
Zöglingen eröffnet wurde, jetzt ſchon deren 34, gröhtentheile 
aus dem deutſchen Binnenlande ſtammende lunge Leute aufs 
zuweiſen hat. 

München, 13. Auguſt. In 1 eines von der Kgl. 
Polizei⸗Direction an den biefigen Arbeiter⸗Bildungs⸗ Verein 
ergangenen Erlaſſes hat lesterer folgende Erklärung ab⸗ 

eben: 3 * i 
* „Durch Erlaß der Königl. Polizei⸗Directien München 
vom 2. Auguſt 1863 iſt unſer Verein, weil er ſich an dem 
Ürbeitertag in Frankfurt betheiligt und an die Kammer der 
baerdneien eine Petition um geſetzliche Refotmen gerichtet 
be für einen „polſtiſchen Verein“ erklärt und den Art. 14 
sie des Vereinsgeſedes unterworfen worden. Der öfler- 
in ft 


e Staatsminiſter Herr v. Schmerling hat bei dem 
erfeſt in Salzeurg das wahre Wort geſprochen: es ſei 
er letzigen Zeit unmöglich, daß drei Deutſche beiſammen⸗ 
0 Ohne das Gebiet der Politik zu berühren. Wenn jeve 

“Berührung alsbald die Folge hat, welche in unſe⸗ 
zogen ul von der Königl. Polizel⸗Direction in München ges 
nich pollonden iſt, ſo wird bald im Königreich Bayern lein 
zweifel iſcher Verein mehr beſtehen. So ſehr wir indeß bes 
26. — dieſe Auffaſſung dem Geiſte des Geſetzes vom 
Beschwerden 1850 eatſpricht, fo verzichten wir doch auf eine 
theils weicfübrung gegen den Beſchluß der erſten Inſtanz, 
eil dieſe vorausſichtlich erfolglos wäre, theils weil 


E22 ↄ TT 


iſt bereits vollendet. Der Tele⸗ 


Abend unter den entſetzlichſteu Qualen dieſer zräßlichen Kraul⸗ 
Nen „Wie fi gab, war er vor neun Wochen von einem pon 


Freitag 2. Auguſt. (Morgen- Ausgabe.) 


de pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. ausrsarta 1 Tlr. 20 
nferate nehmen an: 3 n 
5 . in Altona: Haaſenſtein * 
in *eiriie: Heinrich Hübner, in Alte 5 9 — u. Bogler, 


| wir die 


| betrachten, jo wird er darnach ſtreben, dieſer Bezeichuung 
würdig zu fein. Er wird darin die Anregung finten, ſich von 
nun an mit denjenigen politiſchen Fragen, welche dem Arb. i⸗ 
terſtand vorzugs weiſe nahe gelegt find, eingehend zu beſchäf⸗ 
tigen, und wird für die politiſche Bildung der Arbeiter un: 
für rie Gelten machung ihrer politſchen Jutereſſen auf die⸗ 
ſem Wege mehr als bisher zu leiſten im Stande fein. Ges 
ſchieht dies — wie wir von unferen Mitglievern zuverſicht⸗ 
lich erwarten dürfen — allezeit in den Schranken des Se 
ſetzes, jo kann die polizeiliche Verfügung, die wir im erſten 
Augenblick mit Bedauern vernommen haben, dem Gedeihen 
der Wirkjamkeit unferes Vereins zum Segen gereichen. 

Wien. Die belanute Angelegenheit des Hirtenbriefs, in wel⸗ 
chem ter Fürſtbiſchof von Trient zur Erhöhung der Feier 
des dreihundertjährigen Jubiläums des Tridentiniſchen Con⸗ 
eils den Proteſtantismus ſchmägen zu müſſen geglaubt, ifi 
erledigt. Die Erklärung des Oberſtaatsanwalts von Tyrol, 
wes halb er ſich zu einem gerichtlichen Einſchreiten nicht ver⸗ 
anlaßt gefunden, iſt als unzureichend erachtet und demſelben 
zu erkennen gegeben worden, daß man allerdings auf ein 
nachträgliches Anrufen der ſtrafgerichtlichen Thäligkeit ver⸗ 
zichte, dagegen in vorkommenden ähnlichen Fällen zuverſicht⸗ 
lich derjenigen nachdrücklichen Repreſſton entgegenſehe, welch: 
die Pflichten ſeines Amts ihm auch diesmal hätten vorzeichnen 
ſollen. Dem Fücſtbiſchof ſelbſt iſt eröffnet worden, daß die 
Regierung mit lebhaftem Mißfallen von den in ſeinem Hir⸗ 
tenbriefe gegen den Proteſtantismus gerichteten Angriffen 
Kenntuiß genommen habe und daß ſie ſich der beſtimmlen 
Erwartung hingebe, daß dergleichen Angriffe ſich nicht wie⸗ 
derholen würden. 

Engla 


gland. 
— Der „Advertiſer“, der rechtgläubigſte Anbeter Lord 
Palmerfions, kann die Haltung des Premiere nicht begreifen. 
„Wir geſtehen“, ſagt er, „uns nicht erklären zu können, nach 
welchem Princip er den Louie Napoleon überall, ſei es in der 
alten oder neuen Welt, ſei es in Savoien und Nizza oder in 
Mexico, nach Belieben ſchalten und walten läßt. Und wir 
ſind nicht ohne Beſorgniß, daß Lord Palmerſtens künftige 
Pelitit ſich durch daſſelde unthätige Schweigen kennzeichnen 
wird, bis irgend ein grauenhaftes Unheil geſchehen ist.“ 

ä 1 Motu. | 


| von den Infurgenten bei Zyrzyn au gehobenen Geldtrans. 


portes unter dem Commando eines einfachen Lieutenants 
Liapdansky. Die zur 9 pale der Inſurgenten ausgeſandte 
Colonne beſteht cus 9 Compagnien mit vier Kanonen unter 
dem Oberſten Cwiecinski. Ueber den für die Ruſſan ſo der 
wöthigenden Unfall ſelbſt iſt eine Unterſuchung eingeleitet, 
welche nachweiſen ſoll, woran die Schuld lag. 

Der „Ruſſ. Invalide“ vom 2/14. Auguſt berichtet 
über eine Reihe von Gefechten, die zwiſchen dem 20. Juli 
und 6. Auguſt in den Gouverzements Grodno und Kowno 


vorfielen. Türkei. 


— Aus Trebinle wird geſchrieben, daß gegenwärtig 
vie Türkinnen, nachdem vor drei Monaten 62 der angefehen» 
ſten Türken wegen Beteiligung an der Verwüſtung der tre- 
binjer Schule eingekerkert worden find, aufs heftigſte gezen 
die Ehriſten zu wiithen beginnen und daß ein Commiflar der 
Pforte vor einigen Tagen dort angelangt iſt, un in Gegen⸗ 
wart der Türken und Cyriſten einen kalſerlichen Ferman in 
Betreff der Gleichberechtigung der Chriften zu publiciren. 


Damig, der 20 Auzuſt. 

„Wir verweiſen auf die im Inſeratentheil befindliche 

Einladung zum 4. Congreß der voltswirihſchaftlichen Ge⸗ 
ſellſchaft von Weſt⸗ und Ollpreußen in Elbing. 
Der frühere Feuerwehrmann Wedahl erſucht uns, 
ein Referat über eine ihn betreffende Gerichtaberhanvlung 
vom 19. Juni (Nr. 1914) dahin zu berichtigen, daß er nur 
ir Theilnahme an der Unterſchlagung von Holz zu 
2 Monaten Gefängniß verurtheilt, der Mitaugetlagte Ober- 
Feuerwehrmann Freitag indeß zu 3 Monaten Gefängniß 
verurtheilt ſei. 

— Die Maſchinen, welche Hr. Borſig von Berlin zur 
24. Verſammlung deutſcher Land⸗ und Forſtwirthe hierher 
entſendet, werden von ſo bedeutenden Umfange und großer 
Zahl ſein, daß derſelbe die Bewillizung eines Extrazuges 
zum Transporte derſelben nachgeſucht hat. 

4 Tilſit, 18. August. (k. H. 3.) Ein ſchwer verwundeter 
Pole wurde vor mehteren Tagen mi dem Dampfboote Kieſſtut 
von Schmaleningken hierher, gebracht und ſogleich inhaftirt. 
Derfelve wollte bei Schmaleningken die preußiſche Grenze 
üderſchreiten, achtete nicht auf die Warnungen der Grenz- 
poſten und wurde durch einen Schuß am Fußgelenk verwun⸗ 
det; er ſoll kein polniſcher Inſurgeut ſein; bei der näheren 
Unterſuchung fand man 750 Papierrubel bei ihm. — Geſtern 
Abend wurde ein Waffen Transport in 2 Wagen unter einer 
Dragoner-Eskorte von Piktupönen her, hier eingeliefert und 
der Königl. Behörde übergeben. Ja wie ferne die beiden 
Führer des Waffeutranspoktes straffällig erſcheinen, wird die 
nähere Unterſucung feſiſtellen. — Es iſt in jüngfter Zeit die 
Idee angeregt, die Thorner Bahnlinie bis Jnſterburg au 
ziehen und fo einſt eine Linie Tilſit⸗ Thorn = Bofen ⸗Leipꝛig⸗ 


Caſſel herzustellen, welcher eine bedeutende Zukunft nicht ab⸗ 


zuſprechen fein wicd. 
Vermiſchtes. i 
— [Bewährtes Mittel, um die Biffe von gif⸗ 
tigen Schlangen und tollen Hunden zu heilen.] Herr 
Sachet, ein franzöſiſcher Ofſieier, der längere Zeit in den 
Colonien commandirte, hat über dieſen Degenftaud wichtige 
Erfahrungen geſammelt. Im Jahre 1848 wurde Einer meir 


das Exquiſiteſte was die ausgeſuchteſte 
I geſuchte a 


1863. 


in Berlin: K. Retemeyer, Surfiehe 55. 
Hamburg: 3. 


Behndlung ale politiſcher Verein nicht zu ſcheuen | ner Marineſoldaten von einer gelben Schlange in die Hand 
haben. Muß unſer Verein ſich künftig als ein poluiſcher 


gebiſſen. Ich ließ ſofort den Soldaten in mein Zimmer tra⸗ 
en, und ihn von einem Neger, der ſich darauf verſtaud, ber 
andeln. Der Schwarze verfuhr alſo dabei: Mit einem Ra⸗ 
ſirmeſſer machte er einen Kreuzſchnitt auf der von der Schlange 
gebiſſenen Hand, und drückte Curoner ſaft da auf aus. Die 
Geſchwulſt war der Art, daß ſie beinahe 50 Centimeter ber 
trug. Darauf ließ der ſchwarze Eyirurg den Patienten ein 
Weinglas voll Olivenöl trinken, daun dieſelbe Quantität Rum, 
um den Soldaten, fo fagte er, gutes Mutbs zu erhalten und 
lede Furcht aus ſeinem Gemüth zu bannen. 24 Stunden hindurch 
ließ der Neger den Soldaten ein Weinglas voll Citronenſaft in 
einer halben Stunde zur andern trinken. Nach dem Geuuſſedleſes 
bitterſauern Trunks nahm die Geſchwalſt von Stunde zu Stunde 
beträchtlich ab und am nächſten Tage blieben nur noch ge⸗ 
ringe Spuren davon übrig. Die Wirkung des Schlangen⸗ 


biſſes war auf immer ſpurlos befeitigt. Ich dankte dem Ne⸗ 


ger, der keine Belohnung annehmen wollte, und er führte mich 
in eine Gegend der Inſel, welche ein wahres Schlangenneſt 
war. Unterwegs nahm er eine von den langen Bananen 
mit, die den Schweinen zur Nahrung dienen. Als wir 
an eine alte Mauer kamen, fuhr der Neger mit 
feinem Arm tief in ein Loch, holte eine große gelbe 
Schlange heraus, welche er am Halſe feſthielt. Der 
Neger hielt der Schlange die abgeſchnittene Banane vor, 
fie biß binein und er warf das gifiige Thier dann weit von 
ich. Das Fleiſch der Banane iſt milchwenß im Innern und 
gelblich au Nande. Die Banane wurde in Folge des Schlan⸗ 
geubi es ſchwarz wie Dinte. Was that nun der Neger ? Er 
ließ den Citronenſaft tropfeuweiſe auf dieſe Banane nä feln; 
dieſe verlor die ſchwarze Farbe nach und nach und ward end⸗ 
lich wieder gelblich. — Ich erzähle Iyuen eine Geſchichte, das 
Uebrige geht die Aerzte an. b 

— In einer alten Sammlung von Polizeizeſetzen der 
Stadt Wien lieſt man folgende Verordnung: „Die Fiſcher 
ſollen die Fiſche auf dem Markt mit uabedecktem Haupte feil 
haben, um ſie durch die Sonnenhitze zu zwingen, ihre Waare 
wohlfeiler zu geben“. 

— Ein Cigarrenhändler preiſt Bundes» Reform 
Cigarren an, — In Superlativen leiſtet das „Fr. J.“ das 
Mögliche, indem es jagt: „Die Weine (beim Banker] waren 
Traube in der aus⸗ 
en Lage bei der exqulſiteſten Kultur überhaupt bie⸗ 


— GERNE TEN — 


Poſen, 19. Augzuſt. 

Sept.. Oel ran 35 
ept.« Det, (Her 5 „ 35% Go., Oetbr. - Novbr. 

36% Br, „ Gd., Nov.⸗Dec. 37 Br., 36% Gd. Selma 
37% Br., % Gd. — Spiritus behauptet, gel. 3000 Dit, 

Th d Aug. 15% Br., 15 Go., Sept. 15 Br., 
14% Gd., Oct. 15 Br., 14% Gd, Nov. 14% Br., % 
Gb., Dec. 14% Br., % Gd., Jan. 14% Br., ½ Go. 

Berlin, den 18. Auguſt. (B. u. 9.3.) In der ver» 
gangenen Woche keine Veränderung. Schmalz dagegen bleibt 
mehr geſucht und behauptet ſich feſter. — Feine und feinſte 
Mecklenburger Butter 27—31 &, Priegnitzer und Vorpom⸗ 
merſche 24 — 27 ., Pommerſche und Netzbrücher 21 — 
23 &, Elbinger, Graudenzer und Culmer 19 — 23 b. 
Breslauer, Brieger, Neißer, Leobſchützer und Ratiborer 21— 
25½% , Böhmſſche, Mähriſche und Galniſche 19 — 22 
RG, Haynauer, Hirſchberger und Schmiedeberger 21— 24% 
7 hüringer, Heſſiſche und Bayeriſche 21—25 Ag, Oſt⸗ 
frieſtſche 22 — 25 , Oeſterreichiſche chweinefette 18 —20 
Ag, Amerikaniſche do. 15 — 17 * — Kartoffeln, frühe 
pr Schffl. 1 %. 25 Ge, do. runde weiße do. 1 . 25 
He, do. rothe 25 . — Kohlrabi r Mandel 2½ Sn, 
Mohrrüben Pr Kor) 4 , weiße (Teltower) Rüben Jar 
Metze 6 e, Weißkohl Jar Spock 2 , Braunfoyl de. 2 
, Wirſigkohl do 1 % 10 H, Salat par 15 Köpfe 3 
Ge, Sellerie r Mandel 10 , Bohnen der Metze 2% 
Se, Melonen 85 Stück 15 —20 , Guten er Mandel 
15 — 25 S, Schoten 4 Metze 3 F 


Neufahrwaſſer, den 20. Auguſt 1863. Wind: Well. 
Angekommen: W. de Groot, Gedroders, Malmoe; 
S. A. Salveſen, Broederne, Lübeck; C. H. Walter, Her⸗ 
mann, Stralſund; C. e Hoffnung, Cappeln; C. 
Pahl, Sophie, Reads burg; F. Nauſch, Johanga, Vl eck; 
F. Lloyd, Glamorzan, Copenhagen; ſämmtlich mit Ballast. 
Ankommend: 2 Schiffe. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: 
Aug: Gebrüder, Schmidt: 

Gravesend, 16. Aug.: Oliva 


Roggen etwas niedriger 
Aug.“ Sept, 35% Br, 35 Op, 


— Jonge Jan u. Margarethe, Beier 


15. Aug.: Catharina, Wei; — in Liverco I, dom 
Aug.: Latono, Sellof; — in London, 17. — 


Buch ain; — Kate, Muuro; — in Leith, 15. Aug. Riegen; — 


r 


Inserate für die Abend- | 
Nummer dieser Zeitung 
werden bis 12 Uhr M't- 
tags, für die Morgen- 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom- 
men, Die Expedition. 

Subhaſtations⸗Patent. 


Das zum Nachlaſſe des Petersbargfahrers Ge⸗ 
orge Friedrich Merſchberger qebörige, 
hierſelbſt am Rähm unter der Servis⸗Nummer 
19 belegen Grundstück Rittergaſſe No. 10 des 

ypothekenbuchs, abgeihägt laut gerichtlicher 

are auf 3729 , Toll 
am 1. October 1863, 
Vormittags um 117 Uhr, 

bebufs Ausemanoer'egung der Miterben in 
freiwilliger Subhaſta ien im Zimmer No. 9 des 
alten G. richtsgedäudes auf der Pfefferſtadt 
öffentlich verkauft werden. 

Texe und Bedingungen können im Bureau 
II. b. bei den Merſchberger'ſchen Tutel⸗ 
Acten M. 867 eingeſehen werden. 

„Danzig, den 15. Juni 1863. ; 
Königl. Siadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

2. Abtbeilung. 24450 


Subhaftations - Patent. 


Das dem Petersburgfahrer Ludwig Eduard 
Merſchderger und den Erben des Peters⸗ 
burgfahrers George Friedrich Merſchberger 
zugehörige, bieſelbſt am Fiſchmarkt unter der 
Serois⸗Nummer 14 belegene Grundſtück iſch⸗ 
markt No. 2 des Hypotdekenbuchs argeſchäßt 
laut gerichtlicher Taxe auf 194 Ag, ſoll 

am 2. October 1863, 
Vormittags um 11% Uhr, 
behufs Auseinanderſezung der Mteigentpümer 
in freiwilliger Subhaſtation im Zimmer No. 
des alten Gerichtsgebäudes auf der Pfefferſtadt 
offentlich verk ruft werden. 5 

Taxe und Bedingungen können im Büreau 
II. b bei den Merſchberger'ſchen Tutel Akten 
eingeſeben werden. [2445] 

„Danzig, den 15. Juni 1863. > 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


2. Abtheilung. 


S ubhaſtations⸗Patent. 
Das dem Petersburgfabter Ludwig Eduard 


Merſchberger u den Erben des Petersvurgfah⸗ 
rers Johann George Friedrich Merſchberger zuge⸗ 
beige, hi ſeloſt etershagen innerhalb des 
hols, Prediger⸗Gaſſe Servis Nummer 4 bele⸗ 
g ne Grunoftüd No. 93 des Fypotbeken⸗Buchs, 
abgeſchätzt laut gerichtlicher Tare auf 663 3%, ſoll 
am 3. Detober 1863, 
Vormittags um 11% Ubr, 
behufs Aus ina dense ung der Miteigenthümer 
in ir iwilliger Subhauation im Z mmer No. 
des lien Gerichtsgebäudes auf der Pfefferſtadt 
ofen tlich verkauft werden. r 
Taxe und Berinaungen können im Büregu 
II. b. bei den Merſchbergerſchen Tutel⸗Ak⸗ 
ten eingeſehen werden. er [2444] 
„Danzig, den 15. Juni 1863. 5 
Königl. Sıadt und Kreis⸗Gericht. 
2. Abth ilung 


— 


Bekanntmachung. 

gwei von dem Kaufmann J. Moskie⸗ 
wiez zu Tborn am 7. Mai 1563 an eigene Or⸗ 
dre ausg ſtellte, auf Carl Gottlieb Steffens 
& Sb oö n e zu Danzig gezogene, zwei Monate 
& dato zabibare, vom Ausſteller an Joſef 
Braff inporirte Wechſel über je 1200 , 
ſind von dem Ausſteller an den Kaufmann Mars 
eus Goldstein bierielbit, Behufs Vorlegung 
an die Bezogenen zum Accept geſendet und 
nach erfolgter Annahme Seitens der Bezogenen 
von Gotoftein mitielſt der Voſt am 9. Mai 
d. J. an den Aueſteller urückneſchickt worden. 

Arf dieſem Wege find dieſelben angeblich 
verloren gear gen ; 

Der unbekannte Cigentbümer der Wechſel 
wird aufgefordert, dieſelben ſpaͤteſtens in dem auf 
den 20. Januar 1864, 
Mittags 12 Ubr, 
vor dem Secrtiair Siewert anberaumten 
Te min vorzulegen, widrigenfalls die Wechſel 

für kraftlos werden erklärt werden. 
Danzig, den 17. Juni 1853. [2411] 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 19. Auguſt 1863 
iſt an ar Ange x aus den Kaufleuten: 
Meyer Lövinſohn J. 

2. Meyer Lö vinſohn II. I zu Danzig, 
(ſeit dem 1, April 1963) ee Handels⸗ 
geſellſchaft unter der gemeinſchaftlichen Firma: 

; t. Loͤvinſohn ei Co. 
in unfer (gandele-)& ſellſchafts » Regilter unter 
No. 95 mit dem Bemerken, daß dieſelbe in 
Danzig ih en Sitz hat, eingetragen. 
Danzig, den 19. Auguſt 163, 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Jebens. 14250] 


F = ultie eygE 
Verkäufliche Güter 

jeder Größe in On: und Weſipreußen, Pom⸗ 
mern und Poſen bat im Auftrage und weiſet 
Selbjtläufern nach [3531] 


Th. Kleemann in Danzig, 
. Breitgafie Ro. 62. 
Abra Asphalt Praparate, Pappnägel zu 
baben bei, N 
Christ. Friedr. Keck, 
Melzergaſſe 13 


!Blonden, couleurte ſeidene 
und wollene Stoffe, ſowie derglei⸗ 
chen Kleider, Umhängetücher ic. 
werden ſauber gewaſchen 
Johannisgaſſe 46, 1 Tr. 


Patent-Wasser-Filter. 


(Medaille der Internationalen Ausstellung, Hamburg 1863.) 
Filter, welche sich in jedem beliebigen Gefäss anwenden lassen, 
Filter für Wassertonnen, 
Filter für Militairs, Reisende etc., 
Filirir-Apparate aus emaillirtem Gusseisen, 
Filtrir-Apparate aus glasirter Steinmasse, 
Filtrir-Apperate aus porösem Thon (Wasserkühler), 
Filter-Säulen für grossen Wasserbedarf in Fabriken, Kasernen ete. 


empflehlt 
die Fabrik plastischer Kohle, Berlin, Engel-Ufer 15 
Prospecte gratis. 


i 
| 
I 


3 einem am biefigen Orte in's Leben zu ru⸗ 
ſenden inbuftriellen und nachweislich ft 
Intrativen Unternehmen, das bis , eder 
Concurrenz entbehrt, wird ein thätiger Compag⸗ 
non mit einem disponiblen Kapital von 4— 6000 
2 Fi Hierauf Neflectirende belieben ibre 


e sub F. 4249 . 
niederzulegen. in der Exped. dieſer Ztg. 


K einer gebildeten Familie finden Kinder 


14021 


— r —.. v die die hieſigen Schulen oder d. s 
Nothwendiger Verkauf. In allen Buchbandlungen vorraͤthig: Im DR en jan, Se ebene eee 
Kgl. Kreis i I uſtricter 1 i e um au) Fate gur 
* 3 i ikunteri eridel i 
94 8 N} 863 | J Führer durch Danzig man zu ecfragen Borſtädtſchen Seb e 0 
Das dem Gutsbefiger Richard Arndt ger und feine 1 a 2 1 Steppe, und bei Herrn Ferd. 847i in 
RR HE EEE , Br i 5e —— = 
o he ’ 2 * 2 
bat anf 151 l , Aulölge der 1 —— Einladung und Progtamm 
nee Oubo: ar in unſerm Bureau eins . Adam, WE 3 Cone fi 
jufebeiuben Late, fol am 10 Ada „Congreſſe 
5. Ronember 18609 um den Saufen erkauf von PR 8 5 
nnn ſelbſt ſub tern, Häuſern ꝛc. ic. olkswirthſchaftlichen Geſellſcha 
—ʃ e Yin | empfieblt ſich unter Zuſicherung ſtreng reeller für 1 15 . ſchaft 


Bedienung beſtens. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem i 
- & Lyck in Oſtpreußen, im Auguft 1863. [3680] 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real forderung 


welcher 
in Elbing 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 2 Per Bau der Eiſenbahn Königsberg am 26. und 27. Septemb : 
A i tions⸗Geri Raftenburg— Lyck iſt bereits geſſchert und 1 „September d. J ftattfinbetumb 
e e VVT 


Ein Ofenfabrik iſt mit 3000 % Anzahlung 
u verkaufen durch 5 
7 H. Scharnitzky in Elbing. 


186% D. Sch 
Patent⸗Blei⸗Schroot 
von Händler & Baterman in Hann. 


Münden, it in allen Nummern auf meinem 
Commiſſions⸗Lager für mit dieſem Artikel han⸗ 
deltreibende Abnehmer zu Fabrilpreiſen verrä! hig. 


Der Zutritt zum Congreſſe und deſſen Ver 
bandlungen ſteht Jedermann frei, der ſchon Mit: 
glied ist oder ſich noch zur Mitgliedſchaſt. ſei es 
vorber, ſei es an den Congreßtagen beim 
kal-Comitee zu Elbing (bei A. Phillip 4) 
meldet und durch Zahlung von 1 Thlr. Beitrag 
die Eintrittskarte löſt. 

Bisherige Mug lieder, die ſchon pro 1865 
rieſen Beitrag entrichteten, erhalten die Eimteitts⸗ 
karte unentgeltlich. > 


pie Selbst-Erhaltung. 


NINE, ärztliche Anweisung für Krank- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 
lung einer krankhaſten Pig sehen 
Schwäche, von Selbstbefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend 80 häu- 
fig verübte Gewohnheit, von r. La 


Mert, 37, Bedford Sd. London, Mit ie Ta d des Congreſſes 
Erlaubniss des Herausgebers ins Deut- Ru . Malzahn, % Die Tagesor nung f i 
— n von — neuesten eng- 3798 Langenmarkt 22, , ee 9 agile aha 
ischen Ausgabe. R „Bericht des ſtändigen Vor ; 
Erläutert durch 46 Abbildungen Aephaltirte 4. Wahl des Vorſizenden ae 


und zahlreiche Krankenfälle. 
Zu haben bei Leon Saunier, 
Buchhändl. in Danzig, so wie in allen 
soliden Buchhandlungen. 
Preis 3 Thaler, 


Dr. La Mert's Werk der Selbst- 


Erhaltung. 


Dr. La Mert, te der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 
medicinae der Universität. von Erlan- 
* u. s. W., beschreibt, wie die Kräfte 

es Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Freie, und Erhaltung Dis zu einem 
hohen glücklichen Alter, Der Inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rieen der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes 30 lange 
vorgeherrecht haben, Es wird viele 
a rer retten ‘und sollte 
in den Händen aller Eltern und 
Erzieh:r sein, um lebenszerstö- 
rendem Elend vorzuheugen, — 
Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt, 


3. Ent,egennahme neuer ſchriftlicher Antr: 
über a. | 1 — 
et; 
4. Der preußiſch⸗ruſſiſche delsvertrag; 
5. Die e . 


ealkredit; 


appen 
— * ri 
tärten, ſeuerſicheres cementirtes Leinen, beiten 
engliichen Dad, empfeble zu Fabrilpreifen. 
Die Eindedung mit vielen Materialien wie mit 
Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas c. laſſe un · 
ter Garantie durch den hieſigen Dach⸗ u. Schie⸗ 
ferdeckermeiſter F. W. Ke ausführen u. übers 
9 55 en und Reparaturen ins auch 
excluſive Zuthaten. 
| Christ. Friedr. Keck, 
16919 Melzergaſſe 13. 
An ſeſten Brückſchen Torf werden Beſtellun⸗ 
gen zu den 1 785 Preiſen entgegen ge⸗ 
nommen. Häkergaſſe No. 24 im Dampf if. 


Theer. f 
Schwedischen wie polniſchen Kientheer, Stein⸗ 
kohlentheer beſtens und billigſt be 


i 
hrist. Friedr. Keck, 

[3919 Melzergaſſe 13. 
Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der 
siönigl. Megierung zu Danzig er. 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt, Bestellungen werden ang«nommen durch 
die Haupi-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


Agenten-Geſuch. 


Eine der älteſten, beſtgeſtellten 
engliſchen Feuer: und Lebens⸗Ver⸗ 


rovinz: 
12. des } 

ER une, Rinafaen Derfunde. 
September und an den Sitzungstagen das Bess 
ſam a ungslokal bekannt machen. 5 

Danzig, den 19. Auguſt 1863. 

Sür den ftändigen Vorſtand der Vorſitzendt 

. Roepell., 

—— — — — 
ett Regierungs Geometer Porſch aus 
Marienwerder, im December v. J. in Rojens 

berg deſchäftigt, wird in ſeinem Intereſſe auf⸗ 

gefedert, feinen jepigen Aufentyalt anzuzeigen. 
Herrm, Sch 


Hote 1 
Kronprinz von Preußen, 
Königsberg ui / Pr. 4386] 


C et 
Augefommene Fremde am 19. HuguitiB6ß, 
Eugliſches Haus: Major v. Lilienthal a. 
Danzig. Lieut. Baron v. ste q. Berlin. 
Rittergutsbeſ. Steffens n. Fam. a. Kleſchtau, 
v. Lucke n. Gem. a. Ulbersdorf, Manktewick 4. 
Imiſchau. Gutsbeſ. Bohneke n. Fam. a. Undreads 
walde. Gerichts ⸗Aſſeſſor Niemeyer a. Schwetz. 
General⸗Agent Erooy a. Brüſſel. Raufl. Madean 
a. 1 4 Liebmann a. Maiaz. Frau Taubert 
a. Prauſt. 
otel de Berlin: Rechnungs⸗Rath Remus, 
Kaufm. Thiel u. Controleur Maaß a. 1 
Gutsbeſ. Wendt n. Gem. a. Rodersdorf. 
> pig a. Breslau, Michaelis a. 


tel de Thorn: Mausermi- u. 
Tochter a. Thorn. Rechts Anwalt arte n. Gem. 


Die 
Samen: u. Pflanzen⸗Handlun 


A. Hummler 
in Elbing, 

empfieblt zu diesjährigen Herbitanpflanzungen 
Obſibäume in nur anerkennt edlen Sorten, Obſt⸗ 
ſtraucher, Park: und Alleebäume (beſ. Linden), 
Zierſtraͤucher und rankende Pflanzen in roßer 
Auswahl, Weißdorn ꝛc., zur Anlage von ecken. 
Topipflanzen, die ſich deſonders zur Dekoration 
von Gewächsbäuſern und Zimmerflor eignen, ſo 
wie Blumenzwiebel, als Hpacinthen und Tulpen 
x., für Töpfe und in's freie Land, billigſt. 

NB. Specielle Verzeichniſſe werden auf Ber: 


langen gratis und franco überſendet. ſicherungs ⸗Geſellſchaften ſucht in a. Wehlau. © m N Dr, Losvnsti 

14224, A, Hummler. Mare. ah Städten des König⸗ . . Nia. gane. 2 
n. 

Garten» und Park⸗Anlagen. . r oennings a Gr Aiaiere Barmen, 

Die Einrichtung und Bepflanzung von Haus- eferenzen verſehene Agenten. Sol⸗ Kaiſer a. Zeipjig, Augſtein a. Danzig. Steuer⸗ 

und Würthſchaftsgärten, fo wie größere Parks mann Schwarz a. Rügenwalde. Proſeſſor John 


che, welche bereits im Verſicherungs⸗ 
fache gearbeitet, werden vorzugs- 

‘ Hummler, weiſe berückſichtigt. Frankirte Offer- 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner ten unter Chiffre R. B. ſind an die 


14224] Expedition der Berliner National⸗ 
Zeitung zu adreſſiren. 14040 


. 
Ein Gehilfe für's Material- G ſchäft, der pol⸗ 
niſchen Speache mächtig und tüchtiger es 
tailliſt der ſich guter Führung legitimiren 
kann, findet Kelten oder zum 1, Ocioder cr. 
eine Stelle. Reflectanten belieben ihre Meldun⸗ 
gen an die Adreſſe II. B. 4161 an die Exped. 
dieſer Zeitung abzugeben. 
Cin junger Mann, gewandter Detailliſt (Ma⸗ 
terialiſt), mit guten Zeugniſſen verfeben, 
augenblicklich noch in Condition. ſucht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen zum 1. October d. J. ein 
anderweitiges Placement. Gefäll. Offerten bittet 
man an die Exped. dieſer Zig. sub R. D. 4204 
zu richten. 


En im Negimtatutfache geübter Vüreauarbeis 


in dem neuſten engliſchen und franzöſiſchen Styl, 


n. Gem. a. Koͤnigsber 
Allee: und e übernimmt 1: 


Walter's Hote 8 Rittergutsbeſ. Pieper n. 
Fam. a, Lebno, Knoff a. Prangſchin, Freund a. 
Pinſchin. Gutsbel. Schmid a, Ehmolonz, . 
a, Nüßboff. Kreisdaumeiſter Blaured n. Sem, 
u. Oberlehrer Fable a. Neuſtadt. Kaufl, Beyer 
u. Wolfradt a. Berlin, Löffler a. Marienbur 

Hotel zu den drei Mohren: Ritttergutedeſ. 


n Elbing. 
Aufträge werden rechtzeitiaſt erbeten. 
0 n. Gem. a. Schlei chow. dant 


Ein in Bromberg (Brückenſtraße), 
belegenes Geſchäftslokal mit elegan⸗ 
ter Einrichtung, worin ſeit Jahren 
mit beſtem Erfolge ein Manufac⸗ 
turwaaren⸗Geſchäft betrieben wird, 
iſt wegen Geſchäftsaufgabe ſofort 
zu vermiethen. 

13975) Bollmann. 


mh ee a 
zw” Stelle-Gefud. ER 
Ein Handlungsgehilſe Gesuch in Con: 


dition ſiehend, mit den beiten eugniſſen ver 
ſehen, wünidt bei ſelidem Salair anderweit 


oͤrſter n. Gem. a. a ni en 
0 
Sturmer 


a. Berlin, Braunsdorf a. Olauchau 
a. Hamburg, Meinert a. Koln, Reinpold a. 


neidemühl, Gerbert a. Brauns 
SPreußlncher Hof: sad Sau a. Köln, 
Bau. Er rin Inſp. Wilde a. Pol. Crone. 


placirt zu werden. Reflectirende wollen ibıe ter findet ſofort im landrä hlichen Büreau — tmM᷑— P. : — — — 
Adreſſe sub W. G. 400 poste restante C ulm I qu Pr. Stargardt eine Anſtellung. Das Nähere Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
einſenden. 142300 in Folge mündlicher oder ſchriſtlicher Meldungen. in Danzig. 


* 
— 


